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Zum zweiten Mal haben wir die freiberuflichen Berater und Indus-
trieexperten in unserem Netzwerk gefragt, warum sie sich für die 
Selbständigkeit entschieden haben. Wir konnten sehen, weshalb 
sich der internationale Trend hin zur freiberuflichen Beratung fest 
etabliert hat: Die meisten Beraterinnen und Berater streben mehr 
persönliche Freiheit und Selbstbestimmung über ihr Berufsleben an 
– und erreichen dieses Ziel auch. 

Als Corona von der WHO zur Pandemie erklärt wurde und landeswei-
te Lockdowns zur Eindämmung verhängt wurden, führten wir eine 
zweite Befragung durch. Schätzen die Berater ihre Situation ange-
sichts wachsender Unsicherheit nun anders ein? Doch sie erschei-
nen bemerkenswert krisenfest und sind weiterhin glücklich mit ihrer 
beruflichen Entscheidung – zumindest vorerst. Obwohl die meisten 
Berater Einschnitte erlebten, ziehen sie es vor, freiberuflich zu agie-
ren. Sie streben noch immer nach Selbstbestimmung und größt-
möglicher Flexibilität. Sie sind offen für Veränderungen und wollen 
Unternehmen beraten, wie sie sich an die Krise anpassen können. 

Die DNA freiberuflicher Berater 
angesichts der COVID-19 Pandemie: 
Christoph Hardt 

Mit fast 1000 Befragten aus 55 Ländern ist dies die größte Studie 
zur beruflichen Situation hochqualifizierter freiberuflichen Berater 
weltweit. Wir haben Deutschland, Frankreich, das Vereinigte König-
reich und die Vereinigten Staaten genauer unter die Lupe genom-
men und festgestellt, dass die Gründe für die Selbständigkeit in 
allen Ländern zwar weitgehend gleich sind, dass es aber dennoch ei-
nige Unterschiede gibt. Auch die Zufriedenheit mit dem rechtlichen 
Umfeld für Selbständige ist in den von uns im Detail untersuchten 
Ländern unterschiedlich groß.

Ich hoffe, Ihnen gefällt der Einblick, den wir in die Arbeitsrealität frei-
beruflicher Berater rund um den Globus gewonnen haben, und ich 
freue mich über Ihre Rückmeldung.

Dr. Christoph Hardt ist Mitgründer und Geschäftsführer von 
COMATCH. Zuvor arbeitete er fast 8 Jahre für McKinsey, 
wo er vor allem Marketing- und Vertriebsprojekte für 
Kunden aus der Energie- und Chemiebranche verantwortete 
und durchführte. Er war dort auch als Mentor tätig und 
förderte durch langjähriges Engagement im Recruiting den 
Beraternachwuchs. Er ist Inhaber verschiedener Lehraufträge 
im Bereich B2B Marketing & Vertrieb.
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Managementberatung ist eine faszinierende Branche mit oft un-
klaren Grenzen. Sie erwirtschaftet weltweit zwischen 100 und 280 
Milliarden Dollar Umsatz, abhängig vom Blickwinkel der Analyse. 
Eines ist jedoch sicher - seit 2014 verzeichnet die Branche ein 
starkes Wachstum (zwischen 5% und 9% pro Jahr, je nach Quelle). 
Ohne Zweifel wird die Coronakrise 2020 dies verändern, wir erwarten 
einen Umsatzrückgang von 15% in den USA (49% des weltweiten 
Umsatzes) und 28% in Europa (28% des weltweiten Umsatzes, laut 
consultancy.org). Aber die Branche wird sich wieder erholen, wie es 
2011 nach der Krise von 2008 der Fall war.

Beratungsfirmen, insbesondere die größeren, sind Gegenstand zahl-
reicher Studien. Für Selbständige und Freiberufler in der Beratung 
sieht es jedoch anders aus. Deshalb haben wir beschlossen, die Si-
tuation der freiberuflichen Berater zu untersuchen, um Zusammen-
hänge und Trends in diesem Bereich aufzuzeigen. Wir wollen zudem 
näher beleuchten, wie die Freiberufler einer noch nie dagewesenen 
Gesundheits- und Wirtschaftskrise entgegentreten. Nur 22% der Be-
rater sagten, dass ihr Projekt nicht beeinträchtigt wurde, 30% sagen, 
dass ihr geplantes Projekt verschoben wurde und fast drei Viertel 
(73%) rechnen mit einem Rückgang ihres Einkommens. 

Vor dem Hintergrund dieser schwierigen Situation kristallisierten 
sich drei Trends heraus, die es wert sind, hervorgehoben zu werden. 
Erstens hat sich die Mehrheit der freiberuflichen Berater nicht aus 
einer Notwendigkeit heraus, sondern ganz gezielt selbstständig ge-
macht - sie kündigten ihre vorherige Stelle. In der gegenwärtigen Kri-
se wird diese Entscheidung nicht infrage gestellt - mehr als 89% der 
Befragten würden ihren Freunden und Kollegen eine selbstständige 
Tätigkeit empfehlen, die Pläne, weiterhin freiberuflich zu arbeiten, 
haben sich mit der gegenwärtigen Krise nicht geändert. Das Streben 

Ein Expertenblick auf 
Unternehmensberatung: 
Thierry Boudès

nach Unabhängigkeit unterliegt dieser Entscheidung, die Freiheit 
Klienten und Projektthemen wählen zu können und stärker Selbst-
bestimmung.

Zweitens handelt es sich um eine Gruppe sehr erfahrener Personen 
(Durchschnittsalter über 45 Jahre). Freiberufliche Berater nutzen 
ihre Erfahrungen, die man in drei Sachgebiete unterteilen kann: 
Organisations- und Informationssysteme, Operations-Management 
und Strategie.

Drittens erwarten die Freiberufler aufgrund der aktuellen Pandemie 
vor allem drei Auswirkungen für ihre Kunden - eine dauerhafte Ver-
schiebung hin zu Remote Work, eine Neugestaltung der Wertschöp-
fungsketten und das Streben nach größerer organisatorischer Agili-
tät. 

In dieser Krise wird die Flexibilität, die Selbstständige charakteri-
siert, verstärkt als Vorteil wahrgenommen werden. Der Wettbewerb 
zwischen freiberuflichen Beratern und solchen, die in Firmen organi-
siert sind, wird sich zuspitzen.

Thierry Boudès ist Professor für Strategie an der ESCP 
Business School. Er leitet die Master-Studiengänge in 
Strategie, Beratung und Organisation sowie Strategie und 
Beratung. Er ist einer der Koautoren von “Pro en consulting”, 
das 2018 bei Vuibert Editions veröffentlicht wurde.
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Diese Studie wurde von COMATCH durchgeführt. Wir haben immens von der 
Expertise und der Erfahrung von Professor Thierry Boudès, einem Strategie- und 
Beratungsexperten der ESCP, profitiert und bedanken uns für die Zusammen-
arbeit.

Die Stichprobe der Umfrage setzt sich aus freiberuflichen Beratern des CO-
MATCH-Netzwerks zusammen. Bei den Beratern handelt es sich entweder um 
Managementberater mit mindestens zwei Jahren Erfahrung in einem Beratungs-
unternehmen oder um Branchenexperten mit mindestens zehn Jahren Erfah-
rung in einer bestimmten Industrie oder Funktion. Alle Berater werden erst nach 
einem zweistufigen Auswahlverfahren ins COMATCH-Netzwerk aufgenommen, 
um sicherzustellen, dass unsere Kunden Zugang zu den besten Talenten auf 
dem Markt erhalten. 

Wir haben zwei Fragebögen an 7.513 Empfänger verschickt. Die erste Umfrage 
mit 915 Teilnehmern lief vom 7. Februar 2020 bis zum 3. März 2020. Die zweite 
Umfrage lief vom 9. April 2020 bis zum 19. April 2020 und hatte 966 Teilnehmer. 
Beide Gruppen sind sehr ähnlich hinsichtlich Alter, Geschlechterverteilung und 
Erfahrungsjahren in der Freiberuflichkeit, siehe Appendix. Im April 2020 wurden 
zudem individuelle Telefoninterviews mit fünf Mitgliedern des COMATCH-Bera-
tungsnetzwerks durchgeführt.

Die im Bericht angegebenen Prozentsätze der Befragten schließt diejenigen aus, 
die die Frage nicht beantwortet haben („no answer“/“skip question“). Die Stich-
probengröße (N) ist der jeweiligen Grafik zu entnehmen. Insgesamt liegt der 
durchschnittliche Prozentsatz der Nichtbeantwortungen für alle Fragen bei 12% 
(ohne Filterfragen).

Bitte kontaktieren Sie uns, wenn Sie Analysen einsehen möchten oder weitere 
Informationen brauchen. 

COMATCH ist Europas führender kuratierter Marktplatz für freiberufliche Top-Managementberater 
und Industrieexperten. COMATCH verbindet persönlichen Service und präzise Technologie, um für 
Unternehmen jeder Größe - von Startup bis Konzern - Expertenteams für nachhaltigen Projekterfolg 
zusammenzustellen. COMATCH wurde Ende 2014 von den McKinsey-Alumni Christoph Hardt und 
Jan Schächtele gegründet und unterhält Büros in Berlin, Paris und London.

Zur  
Studie
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Weshalb entscheiden sich Berater  
für die Freiberuflichkeit?

10

Mark aus Großbritannien startete seine Karriere in großen Konzernen und wech-
selte schließlich von einem Marktführer der Konsumgüterbranche zu einem 
multinationalen Beratungsunternehmen. Er verschwand jedoch immer hinter der 
Marke seines jeweiligen Arbeitgebers und fühlte sich immer weniger als eigen-
ständige Person und immer abhängig von anderen innerhalb der jeweiligen Orga-
nisation. Also reichte Mark seine Kündigung ein und ließ sich auf das Abenteuer 
der freiberuflichen Beratung ein.

Die Selbständigkeit brachte ihm vor allem: Freiheit. Er sagt, sein Einkommen 
sei gestiegen, und durch den Aufbau seiner eigenen Firma habe er das Gefühl, 
wirklich etwas erreicht zu haben. Aber Mark geht es ähnlich wie den befragten 
Beratern: COVID-19 ist eine Herausforderung. Dennoch legen viele angesichts 
der wirtschaftlichen Turbulenzen ein bemerkenswertes Maß an Optimismus und 
Krisenfestigkeit an den Tag.

So wie Mark sind sehr viele freiberufliche Berater angetrieben von Karriereambi-
tionen, dem Wunsch nach besserer Work-Life-Balance und Selbstbestimmung.

Die Mehrheit der Berater entscheidet sich aktiv 
für die Selbständigkeit: 70 % der Befragten ga-
ben an, dass sie ihre frühere Stelle gekündigt 
haben, um freiberuflich arbeiten zu können.

Eine bewusste Entscheidung

Auch wenn ein höheres Gehalt nicht zu den Hauptgründen ge-
hört, weshalb sich Berater für die Freiberuflichkeit entscheiden, 
gaben 47% der Befragten an, dass sie nun mehr Geld verdienen 
als in ihrer vorherigen beruflichen Situation. 63% sagen, dass 
sie mehr Freizeit haben. 

Finanzielle Anreize und Freizeit

Obwohl die Beweggründe von Land zu Land variieren, zeigt sich: Sie wollen ihren 
Karriereweg selbst gestalten. Ein in Großbritannien ansässiger Berater erklärte: 
“Ich wollte zurück zu dem, das mich ursprünglich an der Unternehmensberatung 
begeistert hat, nämlich die direkte Zusammenarbeit mit Kunden. Als Partner in 
der Beratung war ich zuständig für Recruiting, Rednerauftritte, Veröffentlichung
en und Mitarbeiterführung. Ich wollte jedoch die Ärmel hochkrempeln und an 
vorderster Front Kunden betreuen”. Viele der von uns befragten Berater äußerten 
sich ähnlich. Die Selbständigkeit ist ihr Weg hin zu mehr Freiheit und Zufrieden-
heit.

Die befragten Berater berichten, dass sie mit dem Schritt in die Freiberuflich-
keit mehr Flexibilität (86%) gewinnen sowie die Freiheit zu wählen, an welchen 
Themen (70%) und für wen sie arbeiten (65%). Eine Mehrheit der Befragten gibt 
außerdem an, nun mehr Freizeit zu haben (63%). Und wir stellten fest: Bera-
ter, die durch einen bestimmten Grund angetrieben waren, sich selbständig zu 
machen (beispielsweise weniger beruflich zu reisen), haben die entsprechende 
Veränderung mit größerer Wahrscheinlichkeit erreicht als jene, die dieses Ziel 
nicht hatten.

Mehr als ein Drittel der Berater entschied sich für die freiberuf-
liche Beratung, um eine eigene Firma zu gründen. 56% derer 
haben dies bereits in die Tat umgesetzt. 

Unternehmergeist
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decide which topics I work on

have more flexibility in my schedule 

decide which clients I work for 

give more purpose to my professional life 

have more free time 

be able to work remotely

 
gain more responsibility 

make more money 

create my own non-consulting company

do less work-related travelling 

N=915

I CHOSE INDEPENDENT CONSULTING BECAUSE I WANTED TO...

decide which topics I work on

have more flexibility

decide which clients I work for

found more purpose in my professional life

have more free time

work remotely more often

gained more responsibility

made more money

have founded my own non-consulting 
company

travel less for work

AS AN INDEPENDENT CONSULTANT I...

60
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70 69 82 74

6162 6265 68

73 74 72 77

55 64 48 64

51 45 59 52
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71

51 59 5666

56 58 6055

60 41 58
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67 74 81 6762

49
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Why Consultants Choose  
to Go Independent

What Consultants Achieved  
When They Went Independent

% of respondents rating driver as “quite important”  
or “very important” for their decision

% of respondents that indicated that they achieved what they wanted 
out of independent consulting



14Die Zufriedenheit  
freiberuflicher Berater

Obwohl freiberufliche Beratung keineswegs ein leichter Karriereweg ist, könnten 
die damit verbundene Unabhängigkeit und die Freiheit, den eigenen Prioritäten 
nachzugehen, für die extrem hohen Zufriedenheitsquoten unter befragten Be-
ratern verantwortlich sein. In unserer ersten Umfrage, die zwischen Februar 
und März 2020 vor der Coronavirus-Pandemie durchgeführt wurde, gaben 89% 
der Befragten an, dass sie einem Freund oder ehemaligen Kollegen empfehlen 
würden, es ihnen gleich zu tun, und 94% sind genauso glücklich oder glücklicher 
als in ihrer früheren Rolle. Die zweite Umfrage, die wir im April 2020 nach dem 
Ausbruch der Coronavirus-Pandemie durchführten, ergab ähnliche Zufrieden-
heitswerte. Nach wie vor gaben 89% der Befragten gaben an, dass eine freibe-
rufliche Beratungstätigkeit empfehlen würden, und 91% sind genauso glücklich 
oder glücklicher als in ihrem vorherigen Job. 

“Freiberuflich zu arbeiten ist die einzige Möglichkeit für mich, 
das Leben zu leben, das ich will. Nur so kann ich meine Ziele in 
Bezug auf Einkommen und Flexibilität erreichen. Eine Vollzeit-
beschäftigung oder selbst kontinuierlich in Teilzeit zu arbeiten, 
würde mir das nicht erlauben.” 

Charles, Frankreich

Consultant 
Insight

Other*

JOB SATISFACTION BEFORE VS DURING THE PANDEMIC

Before the pandemic refers to survey data collected in Feb/March 2020, 
during the pandemic refers to survey data collected in April 2020.

Before

89%91%

N=895 N=936N=930

During Before

I am likely or extremely likely to 
recommend independent consulting 
to a friend or former colleague`

N=867

89%

During

I am as happy or happier with  
my life compared to my previous 
situation as an employee

7%
6%

9%
14%

… stay an 
Independent 
Consultant

2%
4%

19%
13%

… return to a 
corporate, SME 
or start-up in a 
permanent 
position

… return to a 
consultancy in 
a permanent 
position

… become 
a full time 
entrepreneur

*e.g. start a PhD, 
mix of own company 
and part time 
employment etc.

Before • During

N=873 N=930

Within the next two 
years, I plan to ...

94%

63%
63%
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Die Corona-Pandemie mit den zugehörigen Beschränkungen hat auch freiberuf-
liche Unternehmensberater getroffen: Dass ein laufendes Projekt verschoben 
wurde, gaben 27% an, 12% erlebten einen Projektabbruch. Für geplante Projekte 
war beides noch öfter der Fall (30% und 19%). Nur 22% sagten, dass ihre Projekt-
arbeit gar nicht beeinträchtigt wurde.

Die Befragten sind jedoch erstaunlich krisenfest: Obwohl die meisten den wirt-
schaftlichen von COVID-19 zu spüren bekamen, bleiben sie auch weiterhin ihrer 
Tätigkeit treu und richten ihren Blick in die Zukunft.

Drei von vier Befragten erwarten Einkommenseinbußen für die kommenden Mo-
nate, jeder Dritte rechnet mit Einbrüchen um 75% oder mehr.

Planned project postponed

Multiple answers were possible.

N=950

The Impact of Coronanvirus on Project Work

30%

27%

23%

19%

12%

22%

15%

15%

Running project remote

Planned project cancelled

Running project cancelled

No impact

I have new project opportunities

I don't have any running or planned projects

Running project suspended/postponed

EXPECTED CHANGES IN EARNINGS 

OVER THE NEXT 3-4 MONTHS

BY INDUSTRY AVERAGE EXPECTED DECREASE IN EARNINGS BY FUNCTION

N=936

N=943 N=943

Decrease by 100%

De
cr

ea
se

 b
y 7

5%

De
cr

ea
se

 b
y 

50
%

Decrease by 2
5%

Increase by 25%

Increase by 50%

Increase by 75%

Increase by 100%

No change

11%

22%

24%

16%

21%

3%

2%

1%

0.3%

Travel & Leisure
Construction
Real Estate
Automotive & Assembly
Retail
Communication & Media
Private Equity
Public Sector
Consumer Goods
High Tech & IT
Energy and materials
Transport
Bank & Financial Services
Pharma & Healthcare
Chemicals
Agriculture & Forestry

Market research

Operations

Organization/IT

Strategy

Marketing & Sales

Other

Finances

51%
46%
44%
42%
42%
41%
40%
40%
40%
39%
38%
38%
36%
36%
32%
23%

44%

42%

41%

40%

37%

35%

30%

Die Auswirkungen  
der Coronakrise



Wie sich freiberufliche  
Berater anpassen 

18

Die Pandemie und die Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie fordern Ge-
sellschaft und Wirtschaft heraus. Doch auch auf individueller Ebene müssen 
sich die Menschen auf die neue Situation einstellen. 

77% der Umfrageteilnehmer gaben an, dass sie auf die neue Situation einstellen 
werden. 43% der Befragten wollen ihr Angebot, z.B. ihre Tagesrate anpassen, um 
neue Kunden zu gewinnen, 33% werden Projekte außerhalb ihres üblichen Fach-
gebietes verfolgen und 45% werden schlichtweg die neugewonnene freie Zeit 
genießen.

Nur 6 % der Befragten werden aufgrund der Krise einen neuen Karriereweg ein-
schlagen und nicht mehr als unabhängige Berater tätig sein werden.  

“Freiberufliche Berater sind in der Lage, sich ständig an Trends 
anzupassen. Das wird ihnen in der Krise helfen.” 

Jörg, Deutschland

“Als Selbstständige wechselt man ständig den Kunden, die Auf-
gaben und den Standort. Ein Projekt beginnt, ein Projekt endet. 
Ich konzentriere mich immer auf das Jetzt. Man ist immer 
gezwungen, sich ständig weiterzubilden. Im Grunde bedeutet 
dieser Lebensstil ständige Anpassung.” 

Clarisse, Frankreich

I won't change 
anything

23%

I will enjoy my free 
time and pursue 

things I haven't had 
time for in the past

45%

I will pursue projects 
outside of my usual 
field of expertise to 
offset the declining 

demand in this domain

N= 955 / Multiple answers possible.

How Independent Consultants have Adapted During the Coronavirus Pandemic 

I will update my offer 
(e.g. change my daily 

rate, address new 
target clients)

43% 33%

I will not work as an 
independent consul-

tant anymore because 
there won't be as many 
project opportunities

6%

Consultant 
Insight



How Independent Consultants Perceive Coronavirus Relief Measures

0%

10%

20%

30%

40%

50%

USAUKGermanyFranceGlobal

My government is 
providing sufficient 

support

Percentage of respondents that agree with the statement

My government has 
provided sufficient support 

for now, but it won’t be 
enough in the near future

My government has 
provided support but it is 

not sufficient

My government hasn't 
provided any support

I don’t have access to any 
information regarding 

government support or the 
government has not 

communicated yet about 
any kind of support

N=835 The Legal Environment for Independent Consultants

0%

20%

40%

60%

80%

100%

USAUKGermanyFranceGlobal

The current tax regulations 
for independent work are 
attractive for independent 

consultants

Healthcare regulations 
are favorable towards 

independent consultants

Retirement regulations are 
favorable towards 

independent consultants

Administrative procedures 
for obtaining independent 

status are simple

Current regulations favour 
the use of independent 

consultants by companies

N=859

Percentage of respondents that agree with the statement

20Rechtliche Rahmenbedingungen  
für freiberufliche Berater 

Viele Regierungen haben staatliche Hilfsmaßnahmen als Reaktion auf die Coro-
navirus-Krise auf den Weg gebracht, um kleine Unternehmen und Selbständige 
zu entlasten, z. B. durch Steuerstundungen, Sonderdarlehen oder direkte Finanz-
hilfen. Anscheinend gibt es aber Potential für Verbesserungen: 31% der Berater 
sagen, dass die staatliche Unterstützung für freiberufliche Berater unzureichend 
war. Nur 19% der bewerten sie als ausreichend.

Unabhängig von der Krise, im Februar 2020, fragten wir Berater, ob sie mit den 
Rahmenbedingungen für freiberufliche Berater in ihren jeweiligen Ländern 
zufrieden seien. Viele äußerten den Wunsch nach Verbesserungen bezüglich 
Altersvorsorge, Steuergesetzen oder Krankenversicherungen oder mehr Rechts-
sicherheit für ihre Kunden. Auch hier varrieren die Ergebnisse deutliche von Land 
zu Land.

21

76% der Berater sind der Meinung, dass die bürokratischen 
Schritte, um den freiberuflichen Status zu erlangen oder ein 
Unternehmen zu gründen, einfach sind.

Selbständig werden



22Unternehmensstrategie und 
freiberufliche Beratung nach Corona

Viele Berater sind während des Lockdowns dazu übergegangen, komplett virtuell 
zu arbeiten, für viele Unternehmen haben Wachstums- und Expansionspläne an 
Priorität verloren, und das wirtschaftliche Überleben steht im Fokus. Wie wird die 
freiberufliche Beratung in Zukunft aussehen und wie werden sich die Unterneh-
men nach COVID-19 verändern? 

Die befragten Berater glauben, dass die Unternehmen vor allem offener für re
mote work sein werden, ihre Wertschöpfungsketten überprüfen und eine flexible-
re Arbeitsweise entwickeln werden. 

23

27% wollen ihre Kunden aufgrund der Erfahrungen der Krise 
anders beraten. Ein Freiberufler sagte: “Ein Unternehmen muss 
bereit sein, über den Wandel nachzudenken und sich anzupas-
sen. Das Management sollte in der Lage sein, auch Szenarien 
fernab des Alltäglichen zu bewältigen.”

Consultant 
Insight

The Future of Corporate Strategy (After the Pandemic Ends) 

They will be more open to remote work

They will review their supply chain (more diversification, improve supplier visibility...)

They will attempt to build a more agile workforce

They will launch online sales channels to decrease dependency on offline business

They will be more prepared to respond quickly to a crisis

They will develop new revenue streams for (existing) clients (e.g. new services) to diversify risk

They will relocalize activities and limit internationalization

There will be a higher focus on employee wellbeing rather than performance optimization

N=966

Multiple answers were possible.

80%

58%

54%

50%

41%

35%

31%

10%

Berater, deren Projekte während des Lockdowns auf einen 
Remote-Modus umgestellt wurden, und diejenigen, die planen, 
nach der Krise häufiger remote zu arbeiten, berichten über die 
höchste Zufriedenheit.

Die goldene Zukunft von Fernarbeit 

The Future of Independent Consulting (After the Pandemic Ends) 

I will work remotely more often.

I will change the way I advise clients based on what I learned during the pandemic.

I will dedicate more time to helping struggling companies.

I am not sure yet.

I will work more than before to compensate for lost income during the quarantine.

I will not change anything.

I  will pursue local rather than international project opportunities.

I will change my field of expertise.

I will reduce my working hours and spend more time outside of work.

I will not work as an independent consultant anymore.

N=958

50%

27%

26%

25%

23%

18%

17%

9%

8%

4%

Multiple answers were possible.
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Neu-Erfindung ist sicherlich zu viel gesagt, aber die Coronavirus-Pandemie ist 
imstande, ziemlich substanzielle Veränderungen für Beratung und Unternehmen 
zu bewirken. Unternehmen, die nicht auf eine Krise oder Fernarbeit vorbereitet 
waren, stehen vor der Herausforderung, ihr traditionelles Geschäftsmodell zu 
überdenken, und freiberufliche Berater beschäftigen sich mit genau diesen Fol-
gen.

Trotz der finanziellen Unsicherheit, mit der viele freiberufliche Berater konfron-
tiert sind, blicken sie hoffnungsvoll in die Zukunft. Mark aus Großbritannien 
glaubt, dass die Nachfrage nach freiberuflicher Beratung sehr bald wachsen 
wird. Er erwartet, dass diejenigen, die dem Sturm trotzen, nach COVID-19 von 
zahlreichen neuen Projektaufträgen profitieren werden.
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Will the Demand for Independent Consultants Grow Over the Next 2 years?

YES NOI'M NOT SURE

58% 30% 12%

“Ich helfe meinen Kunden, die globalen Lieferket-
ten zu optimieren. Sie müssen größeren Spielraum 
haben, im Falle sich schnell ändernder sozialer, 
wirtschaftlicher und politischer Bedingungen.”

“Keine Panik in der Krise. Die Lösungen liegen in-
nerhalb Ihrer Organisation - bei Ihren Mitarbeitern!”

“Ich helfe Unternehmen bei der Innovation von Pro-
dukten, Geschäftsmodellen und Dienstleistungs-
portfolios, damit sie in Zeiten wirtschaftlichen 
Abschwungs Marktanteile gewinnen können.”

Was ich durch die Krise gelernt habe



Appendix
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PRESENTATION OF SURVEY RESPONDENTS AVERAGE DAILY RATE IN EURO (FEB/MARCH SURVEY)

GENDER DISTRIBUTION AVERAGE AGE 

WOMEN

MEN

NON-BINARY

Respondents that answered minimum 1 question
Located in France
Located in Germany
Located in the UK and Northern Ireland
Located in the US
Total Number of countries of residence

EXPERIENCE AS AN INDEPENDENT CONSULTANT

PROFESSIONAL BACKGROUND (FEB/MARCH SURVEY)

Less than 2 years
Between 2 and 5 years
Between 5 and 10 years
More than 10 years

Management Consultant
Industry Expert
Both

28%
29%
21%
22%

24%
31%
24%
21%

47%
21%
32%

915
143
255
56
56
48

Feb/March Survey April Survey

Feb/March Survey April Survey

966
177
285
95
57
55

Feb/March

18%

82%

0.6%

April

20%

80%

0.3%

49

46

1,167 1,132 1,175

AVERAGE PROJECT DAYS BILLED/YEAR (FEB/MARCH SURVEY)

154 139 156

50

WOMEN

WOMEN

MEN

MEN



30Frauen in der freiberuflichen 
Beratung

In Europa und den USA sind Managementberatung und Selbstständigkeit männ-
lich dominiert. Wir wollten daher besser verstehen, wie sich die Erfahrungen von 
Frauen in der freiberuflichen Beratung von denen der Männer unterschieden. 
Hier sind die drei wichtigsten Erkenntnisse:

1.	 Frauen wählen ähnliche Tagessätze wie Männer, basierend auf Erfahrung 
und Expertise, verzeichnen jedoch weniger Projekttage pro Jahr. Der Anteil 
der Berater, die sich mehr Projektarbeit wünschen, ist jedoch für beide Ge-
schlechter gleich groß.

2.	 Beraterinnen bekommen mit größerer Wahrscheinlichkeit das, was sie sich 
von der Selbständigkeit erwarten. Für sieben der zehn untersuchten Gründe 
freiberuflich zu arbeiten, (siehe S. 13), überwiegt der Anteil der Frauen, die 
gefunden haben, was sie suchten. So haben z.B. 67% der Frauen, die häufi-
gere Fernarbeit als wichtigen Grund nannten, dies letztendlich erreicht - im 
Vergleich zu nur 52% der Männer, die dasselbe angestrebt hatten.

3.	 Je jünger die Altersgruppe, desto ausgeglichener ist die Geschlechtervertei-
lung. Während die Frauen recht gleichmäßig über alle Altersgruppen verteilt 
sind, ist jeder Zweite der befragten Männer über 50 Jahre alt.

Distribution of Men and Women By Age Group

31-40

N=605

Female Male

41-50

51+

63%

78%

88%

37%

22%

12%



32Länderfokus: Deutschland

Top 3 Gründe für die Selbständigkeit

Average Age

Women

Men

Non-binary

Average daily rate (Euro)

Average days billed/year

Average income/year (Euro)

48.5

17.5%

82.0%

0.5%

1,216

152

184,832

Average of value of both samples

1. Projektthema wählen können (96%)

2. Flexibilität (83%)

3. Klienten auswählen können (83%)

Ja zu Entscheidungshoheit, Geld und Verantwortung - Nein zu Remote Work

Themen selbst auswählen zu können war der wichtigste Grund für den Schritt in 
die Freiberuflichkeit und erhielt mit 96% den höchsten Zustimmungswert unter 
allen Motiven in den Schwerpunktländern. Entscheidungsbefugnis darüber, mit 
welchen Kunden man arbeitet, schafft es in die Top-3 der Deutschen. Es war 
jedoch weniger wichtig für sie, häufiger remote zu arbeiten (58%), und diejenigen, 
die dieses Ziel hatten, erreichten es seltener (48% gegenüber 64% in Großbritan-
nien oder Frankreich). Unsere Umfragedaten zeigen, dass es in Deutschland ein-
facher zu sein scheint, durch die Freiberuflichkeit mehr Geld zu verdienen (66%) 
oder mehr Verantwortung zu übernehmen (59%) als in anderen Ländern.
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Kritisch mit den rechtlichen Rahmenbedingungen, 
aber zufrieden während der Krise

Sie sind die glücklichsten!

Bürokratie ist eine Herausforderung. Nur 61% der Berater sind der Meinung, dass 
der Schritt in die Selbständigkeit einfach umzusetzen ist, gegenüber 94% der Be-
rater in Großbritannien. Sie sind am unzufriedensten mit den Steuerregelungen, 
nur 32% bewerteten diese als günstig. Nur 32% der in Deutschland ansässigen 
Befragten gaben an, dass die rechtlichen Bedingungen förderlich dafür sind, 
dass Klienten freie Berater engagieren - in Frankreich immerhin 59%. Während 
sie von allen Schwerpunktländern die schlechteste Bewertung der rechtlichen 
Rahmenbedingungen abgaben, sind sie am zufriedensten mit den Möglichkeiten 
der Krankenversicherung, die 31% als positiv bewerten.

Angesichts der Pandemie scheinen sie mit Hilfsmaßnahmen am zufriedensten 
zu sein. 29% gaben an, dass die staatliche Unterstützung ausreichend ist, und 
weitere 42% halten sie zumindest vorerst für ausreichend.

Trotz Krise sind 96% mindestens so zufrieden oder zufriedener als vor der Frei-
beruflichkeit . Es ist für sie  am wahrscheinlichsten, dass sie freiberuflich bleiben 
oder in naher Zukunft eine eigene Firma außerhalb des Beratungsgeschäfts 
gründen möchten. Nur 8% planen, bald wieder eine feste Anstellung zu finden.

Der deutsche Beratungsmarkt ist der größte in Europa und selbständige Be-

rater haben sich in den letzten Jahren als wichtige Akteure innerhalb dieses 

Marktes etabliert. Die Ergebnisse dieser Studie spiegeln dies ebenso wider 

wie ihre Zufriedenheit und ihre Fähigkeit, finanziell von diesem Karriereweg 

zu profitieren. Sie stehen jedoch dem rechtlichen Umfeld für Selbständige 

kritisch gegenüber und wünschen sich teilweise klarere Richtlinien, z.B. zur 

Scheinselbständigkeit. 

Christoph Hardt, 
Co-Gründer und Geschäftsführer






